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Karlsruher Zeitung .
Nr . 1ö7 . Samstag , den 7 . Juni 1828 .

Freie Stadt Frankfurt . — Würtembcrg . — Frankreich. — Großbritannien . — Italien . (Kirchenstaat .) — -Oestrcich . — Preuffen . —

Türkei . — Verschiedenes.

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , den 30 . Mai . In Folge der Anwe¬

senheit mehrerer hoher Personen war es in dieser und

der verflossenen Woche hier sehr lebhaft . Jnmittelst hat

uns Se . k . Hoh . der Herzog von Lucca , den man län¬

gere Zeit hier zu behalten sich schmeichelte , vor einigen

Tagen wieder verlassen , um einen Ausflug in die Rhein¬

gegenden und bis nach Brüssel zu machen , von wo der¬

selbe wie es heißt , demnächst zurückkommen will , um

alsdann die Bäder des Taunus zu besuchen . Auch I .

k . Hoh . die Frau Kurfürsiin von Hessen ist vorgestern

nach Mcinmgen abgereist , um bet ihrer Frau Tochter ,
der Herzogin , einen Besuch abzustatten .

Würtemberg .

Stuttgart , den 5 . Juni . Ihrekaiserl . Hoheit die

Frau Großfürstin Helena von Rußland , Richte Sr .

Maj . des Königs , sind heute mit Hbchstihrer Prinzessin
Tochter , Maria Michaelowna , von Ellwangen her , wo¬

selbst Sie übernachtet hatten , hier eingetroffen , und in

dem kön . Resideuzschlosse abgestiegen . Ihre kais . Hoh .

sind gesonnen , zum Besuche der kön . Familie einige Zeit

hier zu verweilen .

Frankreich .

Pariser Börse vom 3 . Juni .

Sproz . konsol . 103 Fr . 50 , 60 Cent . — 3prczent .

konsol . 70 Fr . 50 , 55 Cent .
— Pairskammer ; Sizung vom 3 . Juni . Der H .

Vicomte Laino erstattete den Kommissionsbericht üder den

Gesezentwurf , betreffend die Wahlmänner - Lisien . Die

Diskussion wird am io . beginnen .
Der Bericht des Hrn . Vicomte Laine ist der Annah¬

me des Gesezes günstig .
— Der der Diskussion deö Gesezentwurfes , betreffend

die periodische Presse , hat bis jezt kein Mitglied der De -

putirtenkammer so heftig gegen die Annahme desselben

gesprochen , wie H . Benjamin Constant . In der Sizung

vom 2 . nahm der Minister deS Innern , H . von Martig .

« ac , das Wort , um das Gescz gegen die Opposition ,
und insonderheit gegen die Angriffe des H . Benjamin

Constant zu vertheidigcn .
' Wir verlangten , sagt Se . Exzellenz , nicht im

voraus für daS angehende Ministe¬
rium das Vertrauen des Redners , der

sich vorwarf , es uns bewilligt zu haben ; wir

suchten lhn weder zu gewinnen noch zu rühren ,

und als er in der Opposition den Plaz wieder ein¬

nahm , den er verlassen zu haben sich verwunderte , und

worüberwir gleichfalls uns verwunderten , brauchten wir

weniger Zeit als Er , um uns darein zu ergeben , ihn

unter unsre Gegner zu zählen . ( Anhaltendes Lachen zur

Rechten . )
" Er sah unsere Blicke blöde und zaghaft in die¬

ser Kammer sich umschauen , und sie für ein beliebiges

System um eine beschüzende Majorität bitten . Zag¬

haft ! und warum ? Welcher Ursache hat er denn diese

blöde Schüchternheit zugeschneben ? Der Furcht , diese

Ministerial -Bänke zu verlassen ? Meine Herren , der Güte

des Königs einen der höchsten Beweise von Vertrauen

verdanken , das ein treuer und unbegränzt ergebener Un -

terthan von ihm empfangen kann ; geehrt werden , wie

wir bis auf diesen Tag es waren , mit dem Wohlwol¬

len der Kammer , dieß sind wahre und unschäzbare Gü¬

ter , worauf es erlaubt ist stolz zu seyn ; allein ich er¬

kläre Ihnen , was mich anbetrifft , mit einer Aufrichtig¬
keit , die kein Ereigniß widerlegen wird : solche Güter

sogar können in unfern Augen die Qualen aller Art ,
welche an diese traurigen Ehrenftcllen sich anhängen ,

nicht gut machen . ( Tiefer Eindruck .)
"Sich von dem heißen Wunsche verzehrt fühlen , sei¬

nem Könige und Vaterlands nüzlich zu dienen , der Er¬

füllung dieses Wunsches alle seine Kräfte weihen , u . dennoch

seine Absichten unaufhörlich verkannt , seine Reden ent¬

stellt , seine Aufrichtigkeit verdächtig gemacht zu sehen :

Es bedarf Muth und Hingebung , um ein solches Glück

zu tragen , und wahrlich , nicht um es fortzubcsizen ,

läßt man sich zu der Niederträchtigkeit herab . ( Großer

Beifall .)
"Wir erscheinen vor Ihnen mit offener Stirn , ohne

Furcht , daß sie erröthe ; wir bücken Ihnen ohne Schüch¬

ternheit in ' s Auge , weil unser Gewissen ruhig ist , und

weil Sie gerecht sind . Die Kriegserklärung , die uns -

gemacht wurde , wird , wir hoffen cs , nur von einer

kleinen Zahl Feinde unterzeichnet werden . Wir haben

nicht dazu gereizt ; allein wir fürchten sie nicht , weil wir

zu Zeugen und zu Richtern des Kampfes den König ,
Sie , meine Herren , und Frankreich haben .»

Die ganze Rede des Hrn . Ministers deö Innern er¬

regte auf
's lebhafteste die Aufmerksamkeit der Kammer ;

das mußte auch seyn ; denn diese Rede ist merkwürdig ,

durch einen feinen Takt für die parlementarische Wohk -

anständigkeit , durch einen eleganten und klaren Styl ,

Lurch fein « und geistreiche Angriffe gegen einen Deputir -
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ten , der seinen Gegnern immer Blösen gegeben hat . Die
Kriegserklärung einer angehenden Opposition wird aus¬
genommen mit einer Art von Muth , welcher Alles Pi¬kante der Neuheit hat ; kurz , man findet in dieser Rede,waS einer französischen Versammlung immer gefallt , Ta¬
lent und attischen Wiz .

— In der Sizung der Deputirtenkammer vom 3.
wurde die General - Diskussion über das Gesez , betref¬
fend die periodische Presse , fortgesezt und geschlossen .
Der Berichterstatter , H . Segui , wird in der Sizungvom - . ' den Inhalt der Diskussion summarisch wiederho¬
len ; hernach soll die Berathschlagung über die einzelnen' Artikel und zahlreiche Amendements beginnen .

— Als Beweis , wie sehr die hohen franz . Einfuhrzölle
auf die Einfuhrabgaben von franz . Weinen in fremde Län¬
derzurückwirken , führt ein Pariser Journal an , daß von

-Der Tonne Bordeauwein ( 10 Hectoliters ) in Schweden
- oo Fr . , in Norwegen 260 , in Preussen 520 , in Ruß¬
land 750 , in England » 200 , in den Vereinigten nord -
amerrkanischen Staaten gegen 190 Fr . Abgaben ent¬
richtet werden müssen.

- Ein Brief aus Marseille vom29 . Mai sagt : "Man
Versichert , daß die 32 von der Regierung gemietheten
Schiffe , die sich in unserm Hafen befinden , den Befehl' erhielten , binnen 3 Tagen nach Toulon zu segeln.
- — In einem Post -scriptum bestätigt der Messager de

^ Marffeille vom 2Y. Mai obige Nachricht , und sagt : "eine
telegraphische Depesche hat den Befehl zu dieser schleuni¬
gen Abfahrt überbracht « : jenes Blatt sezt hinzu : "ES
verbreitet sich allgemein das Gerücht , daß im Var - De¬
partement ein Lager von 50,000 Mann gebildet werden
soll.

— Man versichert , Lord Granville , Großbotschafter
Englands zu Paris , habe abgedankt . Als seinen Nach¬
folger bezeichnet man Lord Cowley ( Sir Henry Wel -
leSley) , Bruder des Herzogs von Wellington und wirk¬
lich Großbotschafter zu Wien .

Italien .
( Kirchenstaat .)

Rom , den 2- , Mai . Am 2t . d . ist der Prinz Fried¬
rich August von Sachsen wieder aus Neapel in hiesiger
Hauptstadt angekommen .

O e st r e t ch.
Wien , den 3t . Mai . Bei unserm auswärtigen De¬

partement sollen mehrere Personal -Veränderungen statt
nffrnden . Es heißt Graf Bombelles , gegenwärtig Mini¬

ster zu Florenz , komme in gleicher Eigenschaft nach
Brüssel ; die Stelle zu Florenz werde dem bei der östrei-
chischen Botschaft zu Wien Angestellten Fürsten Viktor
von Metternich , Sohn des Hof - und Staatskanzlers ,
übertragen , und Graf Mier , bisheriger Gesandter in den
Niederlanden , als solcher am Dresdener Hofe , statt
des von diesem abgehenden Fürsten Palfi , akkreditirt
werden . ( Allg . Atg.)—- Der Graf de Bray , kön. baierifcher Gesandter am

? . k . Hofe , ist heute mit Urlaub nach München abgereist ,und wird im Monat September hier zurückerwartet .
Preussen .

Aus der allgemeinen Ztg . entlehnen wir folgendenArtikel :
Berlin , den 29 . Mai . Man ist hier wie natür¬

lich auf alle Nachrichten von dem Kriegsfchauplaze g '«
spannt , und nimmt das größte Interesse an den Fort¬
schritten der russischen Armee . Der General Graf No -
stiz wird sich in das Hauptquartier des russischen Kaisers
begeben , und wir dürften alsdann regelmäßig und auf
offiziellem Wege von Allem genau unterrichtet werden ,was in der Türkei vorgeht . Ein französischer General
soll auch in das Hauptquartier deS russischen Kaisers ab¬
geschickt werden , und von östreichischerSeite soll der Prinz
Philipp von Hessen sich dahin begeben , wonach sodann
alle großen Mächte , da General Dörnberg als englischer
General zu betrachten ist , einen Offizier von hohem Ran¬
ge in dem Gefolge des russischen Kaisers haben würden .
Diese sonst übliche Etiquette , welche besonders in den
lezten Feldzügen angewendet wurde , muß im gegenwär¬
tigen Falle , wo mehrere Höfe noch ihre Bevollmächtig¬
ten bei der Pforte haben , bemerkenswerth erscheinen,und dürfte der Pforte den stärksten Beweis für die Ein¬
tracht aller christlichen Mächte geben , und ihr zur War¬
nung dienen , sich durch ihr unpolitisches Betragen nicht
einer weitern größeren Gefahr auszusezen .

Türkei .
Der östreichische Beobachter bringt Folgendes aus

Czernowitz vom 25 . Mai : "Se . M . der Kaiser Ni¬
kolaus haben Sich am 2 i . d . , bald nach Ihrer Ankunftin Ismail , über die Brücke bei Vadulni Jsiak ( wo be¬
kanntlich der Hauptübergang der Russen über den Prulh
-erfolgt war ) , in das Lager bei dem Dorfe Hadschi Ka¬
pitän , anderthalb Stunden von Jbrail , begeben , wo
Se . k. H . der Großfürst Michael bereits am 17 . eingr -
troffen war . Man glaubte , der Kaiser und der Groß¬
fürst würden sich von da nach Maximeni und Oltenitza
verfügen , bis wohin sich der rechte Flügel der russischen
Armee ausdchnt . — Jum Uebcrgange über die Donau
wird auf drei Punkten zur Schlagring von Brückin alles
Nöthige vorbereitet ; nämlich zwischen Ismail und To -
marowa ; bei Gallatz und bei Oltenitza , zwischen Rust -
schuk und Silistria . Man sah wichtigen Kriegsereig¬
nissen um so mehr entgegen , als die elftägigc Frist ,welche man dem Pascha von Jbrail — der durchaus
keine Ordre zu haben erklärte , irgend eine Feindseligkeit
auszuäben — zur Einholung von Verhaltungsbefehlen
aus Konstantmvpel zugestanden hatte , abgelaufcn war .

Konstantinopel , den t i . Mai . Glaubwürdigen
Nachrichten zufolge beschränken sich die Aeusserungen ,
welche der Reis -Effendi im Namen des Sultans gegen
den niederländischen und den preussischen Minister ge¬
macht hat , und die er , wie man wissen will , auch gegen
den dstreichischen Jnternunzius wiederholte , darauf :"Alle Verträge mit den europäischen Mächten wären in
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den Augen der Pforte so unverlezlich und heilig , wie
der Islamismus ; dem zufolge werde auch der Vertrag
von Mjerman ganz vollzogen werden , und der diesfallsige
Ferman solle unverzüglich erscheinen. Hingegen hätten
die drei Mächte England , Frankreich und Rußland un¬
ter sich euren Vertrag in Betreff Griechenlands geschlof¬
fen , dessen Inhalt mit dem Jslamismus im Wider¬
spruch stehe . Da nun der Jslamismus unveränderlich
scy , die Pforte aber sich erbiete auf der Basis deS Ver¬
trags vom 6. Juli zu unterhandeln , so sey dieß am
Ende dasselbe , und der Vertrag werde doch eher als die
Lehre des. Islams modifizirt werden können .«

Verschiedenes .
In Kurhessen ist die seit 1814 bestandene Lnndwehr

und der Landsturm gänzlich aufgehoben worden .

Ueber die Moldau und Wallachei .
( Schluß .)

Hr . Ritzo , der selber die Würde eines Hospodars oder
Groß -Postelniks einst besaß , behauptet , daß die Fürsten
griechischer Abkunft , die mit Nikolaus Maurocordato zu¬
erst auf dem Thron der Moldau und Wallachei erschie¬
nen , das Volk zivilisirt und den Handel und die Indu¬
strie geweckt haben . Allein ohne den Verdiensten dieser
erlauchten Herren zu nahe zu treten , läßt es sich erwei¬
sen , daß der türkische Weizen in der Moldau viel besser
fortgekommen ist , als die Gelehrsamkeit und die Zivilisa¬
tion . Was die Aufhebung der Leibeigenschaft , welche
die Fürsten Alexander Upsilanti , Ghrka , Callichachi und
Karadza zu Wege gebracht haben sollen , und die Gesez-
gebung , die sie einführten , betrifft , so ist von den heil¬
samen Folgen dieser löblichen Bemühung wenig sichtbar
geworden . Jene Bemühungen sind immer durch die

! Schwierigkeiten besiegt worden , die diesen Herren entge-
! gen traten . In beständiger Furcht , von dem Großherrn

mit einer seidenen Schnur beschenkt zu werden , hatte die
Pflicht und die Neigung zur Selbsterhaltung sie zu sehr be¬
schäftigt , um für das Wohl ihrer Unterthanen recht sorgen
zu können . Wir wenden uns weg von diesen unglücklichen
Verhältnissen , die wahrscheinlich durch die neuesten poli¬
tischen Ereignisse Verbesserungen erfahren , und wir be¬
schließen unsere Bemerkungen über die Moldau u . Walla¬
chei mit einigen Blicken auf ihre vorzüglichsten Wohnplä -
ze . Jassv , die Hauptstadt der Moldau , ist uns vor¬
trefflich durch den Grafen Vincenz Bathiany beschrieben
worden ; wir besizen kein neueres und ausführlicheres
Bild dieser Stadt ; es zeichnet sich besonders durch die

l glücklich aufgcfaßten Kontraste ihrer Sitten mit denen der
Bewohner einiger größerer Siädtc des benachbarten Lan¬
des der Magiaren ( Ungarn ) aus .

Der Aufenthalt des Grafen Bathiany zu Jassy trifft
aber in das I . 1811 , und seitdem hat die Stadtwiederneue
Schrecken erfahren , durch die Brandstiftung der Janitscha -
ren . Jassy liegt auf dem linken Ufer des Bachlui und ohn-
weit Î s rechten Ufers des Mitoks , zweier Ströme , die

zu dem Gebiet der Donau gehörig , durch den Pruth in
dieselbe sich ausschürten . Die Stadt lehnt sich an die
südlichen Abhänge mäßiger Höhen , und ist mit den oft
mephitischen Ausdünstungen der sumpfigen Ufer jener
beiden Flüsse belästigt , zu deren Austrocknung Noch
nichts gethan wurde . Von einigen taufend Hausern wa¬
ren im I . 1817 erst einige hundert von Mauerwerk , fast alle
nur aus einem Stockwerk bestehend, wieder aufgebaut .
Einige wenige Paläste , unter ihnen das weitläuftige Re-
sidenzschlvß des Fürsten , lassen den Abstand zu den übri¬
gen niedern Hütten nur um so schneidender in' s Auge fal¬
len . Wenig Ehrfurcht flößt die Zitadelle Tchetazuja ein,
die den Palast des Hospodars zu bewachen scheint , da
sie gegen alle Fortifikations -Regeln angelegt , und durch
dvminirende Anhöhen gefährdet ist. Die Kriege , di«
Pest im Jahre 1772 und die Brande haben die Bevöl¬
kerung von 50,000 bis auf 2o,ono herab gebracht ; doch
verschaffen ihr die Bojaren und die hier konzentrirten Lan¬
desbehörden , der Siz des Metropoliten und der Handel
einiges Leben. 7o Kirchen und Klöster , zum Theil mit
hohen Ringmauern versehen , gleichen mehr einzelnen
Festungen , als Tempeln . Die Katholiken haben unter le¬
nen 70 Kirchen nur eine , und das Bethaus der Evan¬
gelischen ist kaum eine Kirche zu nennen . Viermal ha¬
ben die Russen , zweimal die Oestreicher Jassy erobert .

Lotuchani ist nach Jassy als HandelSort der be¬
deutendste ; er liegt am rechten Ufer der Starostina , nahe
an der Bukowina , und 7 Meilen von Sereth und i t
Meilen von Lschernowitz entfernt , und ist einer der Sta¬
pelörter des deutschen Landhandels mit dem Orient .
Frankfurt und Leipzig trieben über Brody ihren Verkehr
mit diesem Plaz , und Kolonial - und sächsische Manu -
fakturwaaren , schlesische Leinwand , niederländische Tü¬
cher , russische Pelzsorten , Wachs und Tabak sind di«
Hauptartikel dieses Handels . Man passirt diesen Ort ,
der mehr als taufend Hauser zählt , wenn man aus der
Bukowina nach Jassy reist .

Gallacz ist ein dritter wichtiger Ort in der Moldau
in Hinsicht seiner militärischen Wichtigkeit , vermöge sei¬
ner Lage wohl der erste , ein militärischer Posten der
Osmancn ; diese Stadt ist jedoch am 8 . Mai d . I . von
den Türken ohne Widerstand verlassen und selbst in Asche
gelegt worden ; er liegt zwischen der Mündung des Se¬
reth und des Pruths in die Donau ; lebhafte Schiffahrt ,
bedeutender Handel , machen ihn auch in merkantilischer
Hinsicht wichtig ; auch ist sein Flußhafen , nächst dem
des ü Stunden südlicher in der Wallachet gelegenen Ha¬
fens von Brailow , der beste in der Donau . Noch ist
Fokschan als Handelsort anzuführen ; er liegt am Milko ,
einem Nebenfluß des Sereth ; von ihm führte Prinz
Koburg den Namen des Siegers von Fokschan , weil er
am 1 . Aug . 1769 unweit dieser Stadt die Türken schlug.

In der Wallachei ist Bucharest die Hauptstadt ; sie
hat fast dreimal fo viel Bewohner als Jassy , und bildet
eine weit ausgedehnte durch Gärten und Baumgruppen
unterbrochene Häusermasse . Mit vielen Lhürmen , Ka¬
pellen nnd Klöstern geschmückt , ist ihr Anblick von aus-
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fen anziehender wie von innen . 1802 wurde diese Stadt
von einer Erderschütterung fast gänzlich zerstört , sie hat
sich aber leichter von den Stürmen der Natur als von
denen der Politik erholt ; so wie an Zahl der Einwohner
und Hauser , ist sie in jeder Hinsicht Jassy überlegen .
Ihre Entfernung von Wien beträgt 149/2 Meilen ; von
Herrmannstadt liegt sie 35 und von der östreichisch - sieben -
bürgischen Gränze 32 Meilen entfernt .

Krajowa ist nach Bucharest die größte wallachische
Stadt , und der Hauptort in der sogenannten kleinen
Wallachei ; unfern von ihr liegen die ergiebigen Salz¬
werke von Okna ; an dem auffersten Winkel des Landes ,
aus dem Punkte wo die Donau den Gränzzug gegen
Serbien zu bilden beginnt , liegt Neu -Orsowa , so ein
militärischer von den Türken besezter Posten ist. Von
dem Fürstenthum Moldau besizen wir schon längst eine
vortreffliche Spezial -Karte , mit der uns einer der ein¬
sichtsvollsten General -Stabs -Offizier , die jemals die russ.
Armee besessen hat , der General u . General - Quartiermei¬
ster Bauer beschenkt hat . Diese Karte besteht aus 6 Blät¬
tern . Von der Moldau und der Wallachei insbesondere
hat auch Riedel ( oder vielmehr Fried ) im I . lütt eine
ganz brauchbare Karte geliefert , der im I . 1814 die der
eigentlichen Türkei folgte . Die große Karte von Lapie,
unter der Aufsicht der Generäle Guilleminot und Tro -
melin entworfen , mehrere Blätter vom östreichischen Quar¬
tiermeisterstab , andere von dem Freiherrn von Lickten -
siern , von Reimann , und selbst der kleine Stilersche At¬
las , so wie zwei russische Karten , besonders aber die
Petrowskische , geben unS mehr oder minder detaillirte
vortreffliche Ansichten dieser Landschaften .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

b . Juni Barometer Therm . Hygr .
Är . 7/ - 27 Z . 8,7 L . i ; ,oG . 49 G .
M . 2 27 Z . 6,6 L . 15,2 G . 45 G .
N . 9 '/. 27 Z . 9,2 L . 11,0 G . 49 G .

Meist heiter — Abends 6 Uhr kurzer Regenschauer —
dichte Wvlkenmassen .

Psychrometrische Differenzen : 3 .9 Gr . 5 . 9 Gr . 3 . 6 Gr .

? m gestrigen Blatte sollte es , statt sonst klar , heißen :
fast klar.

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 8 . Juni ( zum ersten Male ) : Die vor¬

nehmen Wirthe , komische Oper in 3 Akten , nach
dem Fran '

zösischen des de Iouy , von F . R . v . Sey¬
fried ; Musik von Catel .

Bekanntmachung .
Die

Amtmann Gallische
Güterlotterie ,

zu Gaisbach bei Oberkirch ist durch den bisherigen star¬
ken Loosabsaz so weit vorgerückt , daß in Bälde auf
den Rücktritt öffentlich verzichtet und der Ziehungstag
der ersten Klasse mit 343 Gewinnsten von zusammen
ZZ,20 (j st . , worunter der Kernenhof zu 25,778 st .
gerichtlich taxirt , begriffen ist , festgesezt werden dürfte .

Das Anziehende dieser in jeder Hinsicht für die
Theilnehmer vortheilhaft eingerichteten , in beiden Klas¬
sen aus 769 Gewinnsten im Werthe von 92,012 st .
bestehenden Lotterie bedarf nunmehr keiner weitern Aus -
einandersezung , besonders , nachdem die Vorzüglichkeit
der auszuspielenden Hofgüter und der äußerst billige
Anschlag derselben allgemein bekannt und anerkannt , auch
nach der bereits in allen öffentlichen Blättern erschiene¬
nen besonder « Ankündigung vom 15 . Febr . d . I . eine
baare Auslösungssumme von 42,000 st . und zwar :
für den Stein Hof i5,000fl . , für den Kernenhof
14,000 fl. und für den Zieltenhof 13,000 fl. auf den
kaum gedenkbaren Fall hin , daß ein oder der andere
Gewinner diese Summen der Besiznahme dieser schönen
Realitäten vorziehen würde , angetragen worden ist .

Der Unterzeichnete , welcher eine Hauptkollektur über¬
nommen hat , ladet daher die verehrlichen Sczlustigen
zur Abnahme von Loosen zu 3 fl . , so wie alle Jene ,
welche sich mit dem Absaz der Loose gegen eine billige
Provision zu befassen geneigt sind , zur portofreien Er¬
klärung höflichst ein , und erbietet sich bei Abnahme von
zehn Loosen ein Freiloos und Jedermann Plane unent -
geldlich abzugcben .

Karlsruhe , den 16. Mai 1826 .
Karl Posselt ,

Aähringer Straße Nr . 34 .

Einladung zur Abonnirung
auf die

Zeitung der freien Stadt Frankfurt sammt
Iris und Amtsblatt . 2s Semester 1828 .

Der regelmäßig mit größter Sorgfalt gewählte und g «,
ordnete Inhalt der obigen Blätter , welche, in wöchentlichen
7 Bogen , täglich erscheinen , und sich durch scharfen Druck,
gutes Papier und billigen Preis auszeichnen , ist :

-tL) Der Zeitung :
i . Alles politische Neue in kernhaften Auszssgei,

und überiichtlichcr Zusammenstellung ; — 2. Merkantil -
Nachrichten aus authentischen Quellen ; tägliche Be¬
richte über den Stand der Staatspapier - Course , wie er
Abends 6 Uhr geblieben ; eben so täglich die Course dep
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Wechsel , Effekten und Geldsorten beim Schluß der Börse ;
wöchentlich Handelsberichte über den Gang der Wech¬
sel- , Papiers und Waaren - Geschafte am hiesigen Plaz . —

Z . Vermischte Nachrichten, gemeinnützigen , technologischen,
statistischen Inhalts . — 4 . Historische Notizen zur Zeit¬
geschichte. — 5 . Die meteorologischen Beobach¬
tungen des hiesigen physikalischen Vereins ; einmal wö¬

chentlich und zwar ausschließlich in dieser Zeitung er¬
scheinend .

L) Der Iris :
i ) Erzählungen , Novellen . — 2 . Kritische Anzeigen

von den neusten literarischen Erscheinungen in Deutschland ,
England und Frankreich . — Z . Literarische Abhandlungen .
— 4 . Gedichte . — Z . Frankfurter Nachrichten ,
von hiesigen Instituten und deren Wirken . -— 6 . Theater¬
nachrichten ; wobei eine stehende Rubrik : Chronik der
Frankfurter Bühne . — 7 . Korrespondenznachrichten .
— 8 - Miszellen der verschiedensten Art .

Des offiziellen Amtsblatts .
Offizielle Bekanntmachung der hiesigen Staatsbehörden ;

Anzeigen von Versteigerungen ; Privatanzeigen ; Polizeita -
ren und Viktualienprcise .

Diese Blätter zusammen kosten 8 fi . jährlich , 4 st .
halbjährlich . Um diesen Preis erlaßt sie das hiesige wohl -
löbl . Oberpostamt den auswärtigen resp . Postämtern , wo¬
bei diesen , nach Masgabe der Entfernung , ein mäßiger
Aufschlag zugcstanden ist . Wir ersuchen die verehrten
Personen , welche sich für das zweite Semester 1828
zu abvnniren geneigt sind , die Anbestellung in Zeiten bei
dem nächsten Postamt zu machen .

Frankfurt am M . , im Juni 1828 .
Expedition vor Zeitung der freien
Stadt Frankfurt , der Iris u . des

Amtsblattes ,
Großer Kornmarkt I Nr . 148 .

Mühlburg . sDanksagung . ^ Das Pfarramt dahier
dankt dem unbekannten Geber aus dem Badischen für
die dem hiesigen Allmoscn aus Frankenthal zugcschickte . Gabe .

Mühlburg , den 6 . Juni 1828 .

Karlsruhe . sGroße Königliche Niederländi¬
sche Menagerie .;

Einem hohen Adel und verehrten Publikum mache ich hier¬
durch die ergebenste Anzeige , daß die große Königlich nic -
derlandischeMenagerie des Martin und Komp . ,
welche noch nie kn hiesiger Stadt gezeigt worden , bereits cinge -
troffen , und täglich in der neuerbautcn Bude auf dem Schlöß -
plaz zu sehen ist . .Die interessante Fütterung geschieht jeden
Abend Punkt 6 Uhr , wo auch alsdann Hr . Martin die merk¬
würdig « Dressur des Löwen zeigen wird .

In dieser Menagerie zeichnen sich besonders aus :
Der große Ricsen - Löwe , 12 Jahre alt .
Ein europäisches Löwenpaar .
Der Löwe von der Insel Sierra Lcona .
Ein schön gestreifter Ropal - Tigcr von Bengalen .
Ein prächtiges Leopardenpaar .
Eine Pantherkaze von Bengalen .
Eine gefleckte Hyäne .
Das Robinson -Lama aus Südamerika .
Das Zebra oder Bergpferd .
Ein noch nie gesehener Ostindischer Iwcrgzebu oder Buckel -

ochsc.
Das Känguruh oder Ricsen - Beutelthier .
Zwei Gniethkatzen.
Die wcißsiirnige Maky .
Zwei Rüsselthicre .
Die BeutelraHe .
Das schöne Crocodill .
Eine Sammlung von 40 kleinen vierfußigen ThiereN .
Der große rosenfarbige Pelikan .
Eine Sammlung Papageyen und Stubcnvögel .

Zu gleicher Zeit mache ich bekannt , daß jeden Mittag von, »
bis 1 Uhr das Crocodill gebadet wird .

H . Marti n u . Ko mp .

Karlsruhe . sAnzeigc . j Einem hochgeehrten Publi¬
kum zeige ich hiermit an , daß ich mit meinen beiden Griechin¬
nen hier angekommen bin . — Der Kunstsinn der hiesigen Be¬

wohner laßt mich dieselbe Lheilnahme erwarten , wie ich sic an
vielen andern Orten gefunden , und worüber sich mehrere öf¬
fentliche Blätter sehr vorthcilhaft ausgesprochen haben . Ich em¬
pfehle mich zu geneigtem Zuspruch .

F. W. Suhr .
Karlsruhe . fGroße mechanische , physikali¬

sche und optische Darstellung . ; Herr Louis d «
Linski wird die Ehre haben , heute , Samstag den 7 . , und mor¬

gen , Sonntag den 6 - , im Saale zum Badischen Hof , große
mechanische , physikalische und optische Darstellungen zu geben ;
er dofft ein hochgeehrtes Publikum zu überzeugen , daß solche Er »

perimente hier noch nie gesehen wurden . Das Nähere enthalten
die Anschlagzettel .

Karlsruhe . fDamen - Corsetten . 1 Ich habe die

Ehre hiedurch bekannt zu machen , daß ich wieder mit einem

schönen Sortiment meiner bekannten Damen - Corsettcn hier bin ,
und solche sehr billig verkaufen werde . Ich bitte daher um reche

fleißigen Zuspruch . Meine Bude ist , wie Bisher , auf der

Lhcaterscite .
M - H au sermann ,

aus Heilbronn .

Karlsruhe , s M eß - An z eig e. ^ J . B . Mauroner ,
aus Groedcn in Tyrol , empfiehlt seine fabrizircnden Tyro -

ler Kinderspielwaaren , als : Gliederpuppen , alle Sorten in Holz
geschniztcr Figuren und sonstige dahin cinscklagcnde Artikel . Auch

halt derselbe ein vollständiges Lager von Nürnberger , Pariser
und andern Spielwaarcn , Farben in Kästchen re . : c . und ver¬

spricht bei reellesier Bedienung die billigsten Preise .
Seine Bude ist während der Messe auf der Seite der Schloß¬

kirche , in der Reihe von Schloß gegen den Zirkel die erste .

Karlsruhe , s M e ß - A n z ei g e. si I . C . Ha,1 gc,1 -
dobler und Komp von St . Gallen empfehlen sich zur be¬

vorstehenden Messe mit einem Sortiment von Holländischer und

Schweizer Hanf - und Flachs ?Leinwand , Damast , Tafclzcug von
6 bis 2 ',. Personen , Thce - und Frühstück - Servietten in mehre¬
ren Farben , Handtücher in Damast wie in Gebild , weißen und

gefärbten leinenen Taschentücher » , do . Ostindischen , leinenen

Batist , Französischen und Sächsischen Zwirn - Spitzen , Schleiern ,
Pellerin , Kraaen , Hauben , Spitzcnhalstüchern , schwarz wie
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weiß , drei - und vierfttchem Schlesinger Nähgarn von vorzügli¬
cher Qualität .

Preise und Maaren werden ihre Empfehlung seyn .
Ihre Bude ist dem Marstall gegenüber , am Eingang zum

Bassin .
Karlsruhe . fAn zeige . ) Alle Sorten Suppcnteige ,

Alsvsroni , VormiosIII , spanische Nudeln , 8öniouls ä 'It -r-
lis , acht vstindlscher 8sgo , ksrls 8ago , Pspislea , ^ rrow -
Uoot , 8slex , 8riccc > , Creme äs kiir , tsrin äs Uir ,
8smoulo äes komme üo lkerre , kecule äes komme » äs
ll'erre , 8emoole Rousse , lariue äs kois , kariue äs
koleots , ksrino äs I- vulilles , Marine ä 'üurieots blaue ;
alle Sorten Gewürze , feinste kristalisirte VauiUe , Südfrüch¬
ten , Thee , Clioeolaäe , französische Senfe , feine französische
I-iipueurs , fremde Weine , holländische Rauch - und Schnupf¬
tabake , feine Bremer Cigarren , feine catalonische Louellon » ,
achte vcnetianische und ächie Marseiller Seife , feine Bad - und
Pferdschwamme , superfeines Prvvcncer -Oel , nebst vielen andern
Artikeln sind zu den billigsten Preisen zu haben bei

C . A . Fellmeth .
Karlsruhe . sLehrlingS - Gesuch . ) In eine Hand¬

lung SU grv8 et SU äetajl wird ein von guter Familie und
mit den nöthigen Vorkenntniffen versehener junger Mensch in
die Lehre gesucht . Nähere Auskunft crtheilt auf portofreie Briefe
das Zeitungs -Komtoir .

Karlsruhe . fEin Lohnbedienter wird gesucht .)
In einen der ersten Gasthöfe des Großherzogthums Baden wird
«in junger Mann mit guten Zeugnissen , der deutsch und gut
französich spricht , gesucht . Nähere Anzeige gibt das Zeitungs -
Komtoir .

Gernsbach . fB e ka n n tma ch u n g. ) Es ist dahier we¬
gen Verdacht des Kindsmords eine Weibsperson in Untersuchung ,
welche sich anfänglich Martina Weiß , hierauf Paulina Frey
und jczt Anna Keller nennt . Als ihren Heimathsort gab sie
zuerst Grünwinkcl , hierauf die 24 Höfe bei Freudensiadt , fer¬
ner Rheinfelde » und endlich jezt Altenschwand ( Bezirksamts Sä -
ckingen ) an .

Da ihre verschiedene Angaben bis auf die lezte sich bis jezt
als unwahr hcrstcllten , so werden sammtliche Behörden aufge -
fvrdcrt , im Fall ihnen etwas über die unten signalisirte Person
bekannt scpn sollte , die dcssaüsigen Notizen bald gefälligst hie -
her mitzutheilcn .

Gernsbach , den 3 o . Mai 1828 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Frhr . v . Fischer .

Signalement .
Alter : ca . rg Jahr .
Größe : 4/ 4 " .
Statur : besezt .
Haare : dunkelbraun .
Stirne : nieder .
AugenbrauneN : braun .
Augen : dv .
Nase : stumpf .
Mund : mittlerer .
Kinn : rund .
Gesicht : voll .
Farbe : gesund .
Zahne : gut .
Ohne besondere Kennzeichen .

Stuttgart , fDiebstahl . ) Aus einem hiesigen Pri¬
vathause wurden folgende Gegenstände enrwendet :

i goldener Fingerring mit einem Rubin mit kleinen Brillan¬
ten garnirt ;

» dergleichen ringsum mit farbigen Edelsteinen besezt , deren
Anfangsbuchstaben den Namen Katharina bilden ;

i goldener Fingerring , der eine Schlange mit dem Schweife
im Munde vorstellt ;

, dergleichen mit einem kleinen Pantoffel von Emaille und
mit ganz kleinen farbigen Steinen besezt .

Sammtliche Justiz - und Polizeibehörden werden um Mit¬
wirkung zur Wiederbeischaffung dieser entwendeten Pretiosen « n »
zur Entdeckung des Diebes hicmit ergebenst ersucht .

Stuttgart , den 4 . Juni «826 .
Königl . Würtembergische Stadtdirektion ,

v . Fischer .
Buchen . sDiebstahl . ) I » der Nacht vom Zr . Mai

auf den 1 . Juni l . I . , wurde zu Hetlingen in der Kirche der
Tabernakel erbrochen , und die Monstranz daraus entwendet .

Diese Monstranz ist 1 1 ( 2 Fuß hoch , daran der Fuß von
vergoldetem Kupfer ; alles übrige ist Silber und vergoldet .

Die Kapsel ist vorne am Rande Silber und nicht vergoldet ; auch
sind vornen 2 silberne Engel - Brustbilder , nebst 4 kleinen En -
gelbildcrn mit Flügeln , durch Schrauben befestiget .

Oben a » einem Kreuzchcn ein silbernes h . Geistbild , unter
der Kapsel ein silbernes Mariabild .

Die Lunula von Silber , deren Fuß gegen die Wölbung der
Kapsel eingebogcn .

Auch sind am Fuße der Monstranz 4 oder 6 Zierrathen von
r rk2 Zoll hoch 1 Zoll breit , worauf ein Lngclkopf angebracht
ist , mit Schrauben befestiget ; eine von den Schraube » fehlt .

Der Werth ist wenigstens go fl .
Sämmtliche resp . Behprden werden ersucht , auf den Bcsizer

dieser Monstranz zu fahnden , und in dessen Vetrerungsfalle da «
Geeignete vorzukehren .

Buchen , den 2 . Juni 1828 .
Grvßherzogliches Bezirksamt .

Lang .

Ettlingen . fUrtheil . l Da sich Johann Reichert
von Neuburgweier auf die Aufforderung vom 4 . Februar , 828
weder bei seinem Regimentskommando in Karlsruhe , noch bei
der Unterzeichneten Stelle sistirt hat , so wird er des Gemeinds¬
bürgerrecht für verlustig erklärt , und die gcsezliche Vcrmögens -
sirafe , so weit sie jezt nicht vollzogen werden kann , auf den dcr-
einstigen Vermögensanftill , so wie die weitere Dcsertionsstrafe
auf den Vetretungsfall gegen ihn Vorbehalten .

Ettlingen , den 22 . Mai 1828 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Ke l ler .

Rheinbischvfshcim . fFru cht - Versteigerung .)
Donnerstag , den 12 . Jüni d . I, , Vormittags g Uhr , werden
vom hiesigen Schloßspeicher

100 Vrtl . Korn
versteigert , wozu man die Liebhaber hiemit einladet .
Aheinbischofsheim , den 5 . Juni 1828 .

Eroßherzogl . Äirchcnschaffnerciverwaltung .
Wagner .

Königsbach . fH 0 fg u ts - V erst ei g e r u ng . ) Mon¬
tag , den 16 . Juni d . I . , Nachmittags 1 Uhr , wird auf dem
Rathhause dahier das Daniel Wcnzische Hosgut zu Trais auf
dem Erckutionswege öffentlich versteigert . Das Hofgut besteht :

In einer neu massiv erbauten Behausung mit Keller und
Stallung , einer Scheuer , nebst ohngcfähr 2 Vrtl . Haus -
gartcn , 27 Morgen Acker und Wiesen im Traiser Feld .

Kaufiicbhaber haben sich vor der Steigerung mit legalen Zeug¬
nissen auszuwcisen .

Königsbach , den 3 o. Mai 1828 .
Der Ortsvorstand .

Vogt Engelhardt .

Sinsheim . fVerkau f einer Bierbrauerei . ) Un¬
terzeichneter wünscht sich von dem Betriebe seines Gewerbes zu -
rkckzuziehen , und hat sich daher entschlossen , die hier bezeichne -
ten , an der Hauptstraße von Heilbronn nach Heidelbergs so wi «
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« n der Querstraße von Mosbach nach Bruchsal und mitten in
der Stadt dem Stadt - und Amchause gerade gegenüber liegen¬
den Gebäulichkeiten , aus freier Hand zu verkaufen . Diese be¬
stehen : a ) in einem dreistöckigen Hause , welches im ersten Stock
eine große geräumige Wirihssiube , eine Küche und eine Stal¬
lung -zu 4 bis 6 Pferden ; im zweiten Stock zwei freundliche
heizbare Zimmer nebst zwei Kammern ; im dritten Stock eben¬
falls ein großes Zimmer nebst vier Kammern , und endlich meh¬
rere große Speicher enthalt ; b ) in einem besonders stehenden
Brauhause mit vollständiger und guter Brau - und Brannt¬
weinbrennerei - Einrichtung ; v ) in einem gewölbten Keller , wor¬
auf eine Holzrcmise ist ; äs in einer großen Scheuer mit einem
Hofe , und endlich s > in einem Heuboden , unter welchem sich
abermals ein großer Stall nebst mehreren Schweinstallcn befin¬
den . Sammtliche Baulichkeiten befinden sich in gutem Zustan¬
de , und eignen sich vermöge ihrer Lag « und inncrn Einrichtung
zum Betriebe eines jeden Gewerbes . Die Kaufrbcdingungen und
Zahlungstermine werden auf ' s Billigste gemacht werden , und
zur Beaugenscheinigung der Verkaufs -Objekte werden die aus¬
wärtigen Liebhaber hiermit ergebenst eingelade » .

Sinsheim , den 12 . Mai 1826 .
Georg Stier ! e .

Karlsruhe . sH au s - V erst ei g eru n g . ĵ Freitag ,
den 27 . Juni d . I . , Vormittags g Uhr , wird das dem Han¬
delsmann Fromme ! und seinen Kindern dahier gemeinschaft¬
lich zustchcnde , in der Waldhornstraße neben Bernhard Hirsch
und Frau v . K n icstct t Wittwe gelegene Wohnhaus sammt
Hof , Hintergebäude und Garten , salvs ralisiostione , öffent¬
lich versteigert werden ; wozu sich die Liebhaber im Hause selbst
«infinden wollen .

Karlsruhe , den 4 . Juni 1828 .
Großherzoglichts Stadtamtsrevisorat .

K e r l c r .
Karlsruhe . sVersteigerung eines Matcrial -

u n d F arb - W aa ren l ag crs . H Freitag , den 27 . Juni d .
I . , Nachmittags 2 Uhr , wird der in die Masse von Friedrich
Frommet dahier gehörige bedeutende Vorrath von Matcrial -
und Färb - Maaren , sammt den zu diesem Geschäft zum Detail -
Verkauf und zur Fabrikation des Chemie gehörigen Einrichtun¬
gen im Ganzen , « slva ratisicationo , in der Friedrich F r 0 m -
melschen Behausung in der Waldhornstraße , öffentlich verstei¬
gert werden . Das Waarenlager umfaßt die für eine Material -
und Farb - Waarcnhandlung gangbarsten Artikel in guter Qua¬
lität , da die von Fromme ! dahier erst kürzlich errichtete Ma -
tcrial - Waarcnhandlung sich günstiger Zeugnisse hierüber zu er¬
freuen hatte . Durch den Ankauf dieser Maaren kann der Käu¬
fer , falls er zur Führung einer Matcrial -Waarenhandlung be¬
rechtigt ist , in den Bcsiz eines der gangbarsten Gewerbe treten ,
welches der größten Ausdehnung fähig ist , mit nicht geringem

Kostenaufwand errichtet wurde , und schon bisher mehrere hun¬
dert Abnehmer zahlte , so daß ein bedeutender Umsaz in Mat ».
rial - Waarcn aus de » Büchern ersichtlich ist .

Bei diesseitiger Stelle kann das Verzeichniß der vorhande¬
nen Maaren und die Steigerungsbedingungen , so wie auch bei
dem Massä -Kurator A Klose dahier eingesehen werden , welcher
auch nähere Auskunft auf Verlangen ertheilen wird .

Karlsruhe , den 4 . Juni 1828 .
Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .

K e r l e r .

Karlsruhe . sSchulden - Liquidation . sl Gegen
den Handelsmann Friedrich F ro m m c l dahier wird der förmli¬
che Konkursprozcß erkannt , und Lagfahrt zur Schuldenliquida¬
tion auf

Donnerstag , den 3 . Juli d . I . , Vormittags 8 Uhr ,
anberaumt , wobei sammtliche Kreditoren ihre Forderungen und
Vorzugsrechte , unter Vorlage ihrer Beweisurkunden , anzumel -
dcn und richtig zu stellen haben , bei Vermeidung des Ausschlus¬
ses von der vorhandenen Masse .

Karlsruhe , den 3 . Juni 1828 .
Großherzogliches Stadtamt .

Baumgärtner .
T a u b c r b i s ch v fs h e i m . sS ch u l d c n - L i q u i d a t i 0 n . Î

Ueber das Vermögen des Franz Lcuchtweis von Uissighcim
haben wir Gant erkannt und die Vornahme der Schuldcnliqui -
dation auf

Montag , den 7 . Juli l . I ., früh ö Uhr ,
festgesezt .

Alle Gläubiger des erwähnten Schuldners werden aufgefdr -
dcrt , in der hiesigen Amtskanzlci an obigem Tage und Stunde
persönlich , oder durch gehörig Bevollmächtigte , ihre Forderun¬
gen rcsp . Vorzugsrechte , unter Vorlage der betreffenden Urkun¬
den , richtig zu stellen , widrigenfalls dieselben von der vorhan¬
denen Masse ausgeschlossen werden .

Tauberbischofshcim , den 7 . Mai 1628 .
Grvßherzogliches Bezirksamt .

Dreper .
Taube rbi schossheim . sSch u l d en - L i q u i d a tio n .^

Nachdem über das Vermögen des Johann Jakob Mohr vor»
Hochhauscn Gant erkannt worden , weist man dessen sämmtliche
Gläubiger an , bei der auf -

Freitag , den 21 . Juli , Vormittags 8 Uhr
auf diesseitiger Amtskanzlci sestgeseztcn Tagfahrt ihre Vorzugs¬
rechte und Forderungen , bei Strafe des Ausschlusses von der
Masse , richtig zu stellen .

Tauberbischofsheim , den 17 . Mai 1626 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Dreper .

Schwezingen - sAufferderung - H Die in nachfolgendem Verzeichnisse bemerkte Pfandcinträge und Obligationen ,
die , so weit erhoben werden konnte , bezahlt sind , konnten zum Bchufe des Striches bti der Unterpfandsbucherneucrung in Secken¬
heim nickt vorgelcgt werden .

Da die Sicherheit , welche das Pfandinstitut geben soll , die Gewißheit der richtigen Tilgung dieser vermißten Obligation «»
und offen stehende Pfandcinträge erheischt , so werden die Inhaber derselben hiermit aufgefordert , solche

bannen 6 Wochen
dem Großhcrzogl . AmtSrevisorate Schwezingen vorzulegen , widrigenfalls solche für kraftlos erklärt , und in dem Unterxfandsbuche >

gestrichen werden sollen .
Schwezingen , den 3 . Mai 1828 .

Großherzvglichcs Bezirksamt .
V i e r 0 r d t .

V e r z e i ch n i ß
der

noch offen stehenden Pfandeinträge und ver mißten Obligationen , welche — so weit erho¬
ben werden konnte — bezahl sind , zum Behufs des Striches bei der Unterpfandsbucher¬

neuerung aber nicht vorgelegt wurden .
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Mannheim

Mannheim
Mannheim
Mannheim
Kronau
Mannhcim
Mannheim

Mannhcim
do .

Ilvesheim
Mannheim
Mannheim

Mannheim

Ziegelhausen
Mannheim

fl.
i3ooo

1000a
. 6382
<2658
s 960
» 2oc>

216
i5ooo

2700
23ooo

600
» 5o

3ooo
4088

322

400

300

3oo
3oo

nicht be¬
stimmt

3ooo

322
760

4620
1000

700
641

4650
2000

770
73a »

100
100

» og3
4aoo
36oo
i5oa

7 5ao
855
7g5
100
800

5i65
255

3ooo
3oo
7 34
3 00

4uoo

6ao

5oa
200
2c>o

Einmal richterliches
und spater bcdun »

genes ,
bedungenes .

richterliches .

richterliches .

richterliches .
richterliches .

richterliches .
richterliches .
richterliches .
Militärkaution für
f . d . kurpfälz . baier .
Bataillon .
desgleichen .

desgleichen .
desgleichen .

Vorzugsrecht ,
do .

do.
kein Pfandrecht .
bedungen .
richterliches .
richterliches .
richterliches .
bedungen .
bedungen .

richterliches .

bedungen .
do.

Vorzugsrecht .

do.

bedungen .
richterliches .

do .
Vorzugsrecht .
bedungen .
Vorzugsrecht .

do.
bedungen .

do .
r»ig . xrner .
Vorzugsrecht ,

do.

do .

do .
bedungen .' do .

Verleger und Drucker ; P » M » ck l « t .
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